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Dentſchland. e Geſan Die Geſundheit des Kaiſers
läßt gegenwärtig nichts zu wünſchen übrig. Die
letzten Nachwirkungen des Katarrhs ſind völlig
überwunden Von dem erfreulichen Geſundheits
zuſtande des Monarchen lieferten nicht nur ſein
friſches Ausſehen und ſeine elaſtiſchen Bewegungen
einen Beweis, auch nicht bloß der Umſtand, daß
er ſeine Rede in der Guildhall mit lauter, den
ganzen rieſengroßen Saal ausfüllenden Stimme
vortrug, ſondern ganz beſonders der Verzicht auf
den in Ausſicht genommenen mehrwöchigen Aufent
halt auf der Jnſel Wight. Der Kaiſer begnügt ſich
vielmehr, und natürlich mit Zuſtimmung ſeiner
Aerzte, mit einen zweiwöchtgen Aufenthalt auf
Higheliffe Caſtle an der Südküſte Englands End
ſpricht auch für die vollſtändige Wiederherſtellung
des Monarchen die Tatſache, daß der Kaiſer während
ſeines Aufenthaltes in Windſor, Tag für Tag ohne
Anſehung des Wetters, ſo weit Zeit daſür vor
handen war, mit ſeirtem königlichen Oheim und

Jagd oblag. Auch unſrer Kaiſerin hat der
Aufenthalt in England wohlgetan. Sie verlängert
ihn bis zum Montag und verläßt zuſammen mit
dem Kaiſer Schloß Windſor. Der verſprochene Be
ſuch der Kaiſerin bei der Königin von Holland
wurde auf Dienſtag verſchoben

Jn der alten Banketthalle der Guildhall,
des Londoner Rathauſes, fand ein Feſtmahl ſtatt,
bei dem Kaiſer Wilhelm auf die Anſprache des
Lordmayors in längerer Rede erwiderte und ſagte,
ſtets ſei ſein Beſtreben vor allem darauf gerichtet
geweſen, den Frieden zu erhalten. Die Geſchichte
werde ihm, hoffe er, die Gerechtigkeit widerfahren
laſſen, anziterkennen, daß er dies Ziel ſeit jeher
unerſchütterlich verfolgt habe. Die Hauptſtütze und
die Grundlage des Welkfriedens ſei aber die Auf
rechterhaltung von guten Beziehungen von beiden
Ländern. Er werde auch fernerhin dieſelben ſtärken,
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ſoweit dies in ſeiner Macht liege. Die Wünſche
der deutſchen Nation deckten ſich hierin mit den
ſeinigen, dann werde die Zukunft glänzende Aus
ſichten zeigen und der Handel zwiſchen den Natio
nen, die ſich gegenwärtig zu vertrauen gelernt
hätten, ſich weiter entfalten. Schließlich ſprach er
für den glänzenden Empfang in der engliſchen
Hauptſtadt ſeinen und der Kaiſerin Dank aus.

Nach einer Meldung der der engliſchen Re
gierung nahe ſtehenden Weſtminſter Gazette“ ſoll
Kaiſer Wilhelm geäußert haben, er wiſſe nichts

ſein Handeln gewährt habe. „Jch werde weder
durch Gruppen noch durch einzelne Perſonen be
einflußt, und ſolange ich auf den Thron bin, bin
ich nie des Vorhandenſeins einer ſolchen Gruppe
gewahr geworden, noch iſt mir irgend jemand be
kannt, dem ich die Unabhängigkeit meiner Hand
lungsweiſe oder meines Urteils unter irgend welchen
Umſtänden geopfert hätte.“

Der Bundesrat hat die Ergänzung zum
Flottengeſetz genehmigt. Sie enthält die Herab-

Wie verlautet iſt dem Bundesrate ein An
trag verſchiedener Bundesſtaaten zugegangen, wo
nach das Gerichtsverfaſſungsgeſetz dahin geändert
werden ſoll, daß den Geſchworenen und den
Schöffen bei den Landesgerichten künftig Diäten
gezahlt werden.

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand for-
dert die Parteigenoſſen in ganz Preußen auf, am
Dienstag den 26. November, als am Tage des
Wiederzuſammentritts des preußiſchen Landtags
Maſſenverſammlungen einzuberufen, um gegen das
Dreiklaſſenwahlrecht zu proteſtieren. Wo am 26.
November nicht möglich, ſoll die Kundgebung an
einem der folgenden Tage, ſpäteſtens aber am
1. Dezember ſtattfinden. Am 21. November
wird der zweite preußiſche Sozialiſtentag in Berlin
abgehalten.

Jm Gegenſatz zu früher verbreiteten Ge

Das Heimatlicd.
Roman von Jrene v. Hellmüuth.

S Nachdruck verboten.

(33. Fortſetzung.
Die Worte Siegfrieds klangen ebenſo wie vor

hin, wie ein heller, jauchzender Jubelruf.
Der Graf zog den Sohn zu ſich nieder und

küßte ihn auf die Stirn.
„Du bleibſt jetzt für immer bei uns,“ ſagte er,

während auch in ſeinem Auge eine Träne ſchim
merte, „und du wirſt, ſo hoffen wir, in der Heimat
völlig geneſen.“

Siegfried nickte. Nur das eine konnte er im
mer nicht begreifen, daß Erika, die am Eingang
der Laube ſtehend, die Szene mit anſah, ſeine
Tochter ſein ſollte.

„Eine Tochter, ſagt ihr?“ fragte er wohl fünf
oder ſechsmal hintereinander, und ſchüttelte den

Kopf. „Von einer Tochter weiß ich nichts
Dabei blieb er. Die Geſchichte ſeiner Ehe ſchien

vollſtändig aus dem kranken Hirn geſchwunden zu
ſein. Er erinnerte ſich an nichts, während die Zeit
ſeiner Kindheit, die Jahre der glücklich verlebten
Jugend faſt mit allen Einzelheiten klar vor dem
Geiſte des Kranken auftauchten. Jn der Heimat
wurde ihm die ſorgfältigſte Pflege zuteil. Man
ließ berühmte Aerzte und einen erfahrenen Wärter

kommen. So führte Siegfried im ganzen ein glück
liches Leben. Wenn ſein Geiſt ſich auch zuweilen
wieder umnachtete, ſo hatte er doch viele lichte Mo
mente, in denen er ſich vollſtändig klar bewußt

war, daß er ſich in der Heimat und bei ſeinen
Lieben befand.

Auch Reinhold war von den glücklichen Groß
eltern in Kenntnis geſetzt worden, wie ſein Los ſich
gewendet. Mit freudigem Stolze ließ die Gräſin
ihre Augen auf dem blühenden Geſicht des jungen
Mannes ruhen Graf Düren lebte ordentlich auf
in dieſen Tagen. Es erfüllte ihn mit Genugtuung,
daß der alte Stamm ein junges, friſches Reis ge
trieben, daß das uralte Geſchlecht der DürenEhren-
bach nicht ausſterben würde, wie er gefürchtet. Er
wurde heiter und geſprächig und freute ſich über
den kräftigen Sproß, über den Enkelſohn, den Erben
des Majorats. Reinhold hatte eine vorzügliche Er
ziehung genoſſen, er war eine ſchöne, echt ariſto
kratiſche Erſcheinung, und Graf Düren war ſtolz
auf ihn.

Jn ſeinem Glück erklärte der Alte ſich auch be
vreit, Alice Bernhardi, Siegfrieds Gattin, der Mutter
ſeiner Enkelkinder, eine Heimſtätte im Schloſſe zu
ſichern. Leider kam die Nachgiebigkeit des Grafen
hier zu ſpät. Alice hatte die rechte Heimat bereits
gefunden, ſie bedurfte der irdiſchen nicht mehr. Jm
Hoſpital zu Newyork, wo ſie längere Zeit krank ge
legen, war ſie geſtorben.

Man vermied es ſorgfältig, mit Siegfried da
von zu ſprechen, weil man fürchtete, ihn unnötig
aufzuregen. Er kannte nichts Lieberes, als oben
ſtill am See zu ſitzen und dem Geſang der Vögel
zu lauſchen. Viele Stunden des Tages verbrachte
er auf ſeinem Lieblingsplätzchen, während Erika
ihm vorſang.

rüchten wird jetzt gemeldet, daß dem Reichstag in
ſeiner bevorſtehenden Seſſton keine neuen Steuer
vorlagen zugehen werden, da erſt die Ergebniſſe
der vorjährigrn Finanzreform und die Weiterungen
des neuen Zolltarifs abgewartet werden ſollen.

Nach der neueſten Zählung befinden ſich im
Schutzgebiete Kiautſchou 1484 Weiße, darunter 1412
Deutſche, wovon wiederum 333 Kinder unter 15
Jahren ſind. Gegen das Jahr 1905 mit 1225
weißen Bewohnern iſt das eine erfreuliche Zu
nahme. Die militäriſche Bevölkerung, 2178 Mann
iſt nicht hinzugezählt. Die Zahl der Japaner iſt
in der erwähnten Friſt von 207 auf 171 zurück
gegangen Die chineſiſche Bevölkerung von Tſingtau
hat wieder eine Zunahme von 28500 im Jahre
1905 auf 31 500 erfahren. s

Die Reviſion der Arbeiterverſicherung. Der
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern von
Bethmann Hollweg und der preußiſche Handels
miniſter Delbrück haben ein umfaſſendes Programm
aufgeſtellt, um an Ort und Stelle mit Männern
des praktiſchen Verwaltungsdienſtes die Neuge-

ſtaltung der Grundlagen für unſere Arbeiterver
ſicherung eingehend zu erörtern. Solche Verhand
lungen fanden ſchon in Breslau, Danzig und
Düſſeldorf ſtatt. Am Montag erfolgte eine gleiche
Verhandlung in Berlin mit Verwaltungsbeamten
der Provinz Brandenburg, darauf wird in eine
Zuſammenfaſſung und Sichtung des bisherigenErgebniſſes eingetreten. Bei dieſer Art und Weiſe
des Vorgehens darf man annehmen, daß die Jnte
reſſen des praktiſchen Lebens zu ihrem Rechte ge
langen werden.

OGeſterreich-Angarn. Aus Böhmen, insbe
ſondere aus Orten nahe der preußiſchen Grenze,
aus Jaromer, Böhmiſch-Skalitz, Neuſtadtl und
Hronow. kommen Nachrichten von HungerAuf
ſtänden. Jm ganzen Nachoder Kreiſe beſchloſſen
die Arbeiter, als Proteſt gegen den Lebensmittel-
wucher den Generalſtreik zu erklären

Jtalien. Königin Heleng iſt am 13. d. Mts.
von einer Prinzeſſin entbunden worden, die den

Sie hatte ihren Kontrakt, der ſie auf zwei
Jahre an das Theater feſſelte, gelöſt, weil die
Gräfin ſich nicht von ihr trennen wollte.

Erika war viel ſtiller geworden. Auf ihrem
ſchönen Geſicht lag ein Zug von Schwermut, die
ſte vergebens zu verbergen ſuchte. Jhre Heiterkeit
war nur eine ſcheinhare, und ſie vermochte damit
wohl die Gräfin zu täuſchen, nicht aber den Fürſten,
der ſte oftmals ſcharf beobachtete, und nicht ſelten
ſcheinbar teilnehmend fragte „Fehlt Jhnen etwas,
mein liebes Kind? Jch meine, Sie waren früher
viel luſtiger! Meine kleine Lerche hängt das Köpf
chen und ſingt nicht mehr ſo fröhlich! Warum nur

Wenn dann Erika ruhig, aber mit ſeltſam um
flortem Blick verſicherte, ihr fehle durchaus nichts,
dann ſpielte um die Lippen des Fürſten ein leiſes,
ſeltſames Lächeln. Offenbar glaubte er der Ver
ſicherung nicht, er wußte es gar wohl, warum die
ſchönen, blauen Augen des jungen Mädchens ſo
ſehnſüchtig in die Ferne blickten, warum das frühere
helle Lachen desſelben ſo ſelten wurde. warum Erika
am liebſten allein in den Park ging und dort, in
der traumhaften Stille und Einſamkeit ihren Ge
danken nachhing. Täglich machte ſie auch einen
Beſuch im Verwalterhäuschen. Frau Betty be
merkte es ebenfalls, daß Erika die frühere ſchelmtſche
Heiterkeit verloren hatte, doch ſchrieb ſie dies den
veränderten Verhältniſſen zu.

Jndeſſen wartete Fürſt Santoff täglich auf
Nachrichten von ſeinem Sohn. Er hatte zu Hauſ
die Anordnung getroffen, daß ihm alle ein laufenden
Briefe nach Schloß Düren nachgeſandt würden



Namen Johanna erhalten wird. Königin und
Prinzeſſin befinden ſich wohl. Dem am 24. Oktober
1896 geſchloſſenen Ehebunde des italieniſchen Kö
nigsparres ſind bisher vier Kinder entſproſſen.
Es ſind dies Prinzeſſin Jolanda Margherita, geb.
am 1. Juni 190t, Prinzeſſin Mafalda, geb. am
19. November 1902, Kronprinz Umberto, geb. am
15. September 1904 und die jetzt geborene Prinzeſſin

Lokales und Provinzielles.

C. Bußtag. Gegen Ende des Kirchenfahres,
wenn die Novembernebel und Stürme das Land
durchziehen, ſtellen ſich, dem Ernſt und der Stille
dieſer Jahreszeit angepaßt, zwei ernſte Tage in
der Buß und Bettag und der Totenſonntag. Zur
ſtillen Einkehr und Selbſtprüfung mahnt der Buß
tag uns Alle, jeden einzelnen, das ganze Volk. Er
will unſere Gedanken ablenken von dem Haſten und
Treiben, von dem Trachten nach irdiſchen Schätzen,
von eitler Luſt und Freude und unſern Sinn richten
auf das, was ewig iſt, damit wir im Kampfe ums
Daſein den inneren Halt uns bewahren, uns deſſen
jederzeit bewußt bleiben, daß ein Volk einzig und
allein auf dem Grunde des Evangeliums groß und
ſtark ſein kann. Deshalb ſoll es erzogen werden zu
allem Guten, ſoll ein jedes Glied deſſelben ſich be
mühen, in allen Lagen des Lebens Haß und Groll,
Hader und Neid und alle Feindſchaft fernzuhalten
und dadurch mitzuhelfen, daß der Geiſt der Gottes
furcht und Zucht, der Wahrheit und Treue, der Ge
rechtigkeit und Nächſtenliebe die Menſchen beſeele.
Ob dies ſeither geſchehen und wieviel da noch zu
tun übrig iſt, darüber ſollen wir uns am Bußtage
Rechenſchaft geben. Das Reſultat wird dann ſicher
die Ueberzeugung ſein, daß in allen Kreiſen und
Ständen unſeres Volkes, im politiſchen, kirchlichen
und bürgerlichen Leben noch gar viel in dieſer Hin
ſicht zu wünſchen übrig bleibt, daß es alſo anders
werden ſoll und muß, und daß, wie ein Jeder an
ſeinem Teile die Schuld hieran mit trägt, ein Jeder
auch den feſten Vorſatz faſſen ſoll, an der Beſſerung
dieſer Zuſtände ernſtlich mitzuarbeiten. Dann wird
der Bußtag ſeinen Zweck erfüllen und ein Strom
des Segens wird von ihm ausgehen denn die Buße
führt zur Kraft und damit zur Stärke des ganzen
Volkes und zum Heile des Vaterlandes.

C. Der Buß- und Bettag wird ſeit
Jahren von den meiſten deutſchen Staaten gemein
ſam am Schluſſe des Kirchenjahres begangen, wo
durch auch auf kirchlichem Gebiete die politiſch voll

zogene Einigung des deutſchen Volkes zum Aus
druck gebracht wird. Früher kannten manche Pro
vinzen, Länder und Staaten entweder gar keinen
Bußtag, oder es wurden hier und da deren zwei
bis vier im Jahre und dann überall an verſchiedenen
Tagen und Monaten begangen, Die Geſchichte des
Bußtages iſt uralt, ſie iſt bis ins graue Alkertum
zurückzuführen. Bei Seuchen, Krankheiten und
Hungersnöten wurden Dank, Sühne und Bittopfer
dargebracht, und dieſe kann man als die Vorläufer
vieler noch jetzt üblichen Gebräuche und volkstüm-
lichen Feſte bezeichnen

O. Vom Wetter Trübe, regneriſche Tage,
wie ſie dem November eigen, ſind nunmehr den
herbſtlichſchönen letzten Wochen gefolgt. Solch un
wirtliche Witterung hat als gefährlichen Begleiter
die Jnſluenza und ſonſtige Krankheiten, ſodaß jetzt
für Geſunde und Kranke größte Vorſicht geboten iſt.
Jn anderer Beziehung wieder iſt, bevor wir „zu
wintern“, eine Regenperiode nur erwünſcht, da in

Als endlich die längſt erwartete Mitteilung von
Leopold eintraf, flog wiederum ein leiſes Lächeln
über das Geſicht des Fürſten

„Hab ich den Vogel endlich?“ murmelte er,
na, warte, du ſollſt mir nicht entkommen!“

Sogleich ſetzte er ſich hin und ſchrieb an den
geliebten Sohn Kehre zurück, mein Leopold,
ich ſehne mich nach dir. Jch fühle mich ſo einſam,
ſo verlaſſen. Gegenwärtig befinde ich mich bei
meinen lieben Freunden zu Beſuch. Sie werden
auch dich herzlich willkommen heißen, ich weiß es
beſtimmt. Und wenn es irgend in der Welt ein
idylliſches Plätzchen giebt, ſo iſt es Schloß Düren
mit ſeiner wunderbaren Umgebung. Weshalb alſo
willſt du noch länger in die Ferne ſchweifen Du
kannſt hier bei meinen Freunden bleiben, ſo lange
du willſt, niemand wird dich ſtören, wenn du mit
deinen Gedanken, Wünſchen und Hoffnungen un
geſtört bleiben möchteſt. Jch denke, du Fühlſt dich
hier bald heimiſch. Es wächſt im Schloſſe ein
Kräutlein, das wahre Wunder wirken ſoll. Viel-
leicht bringt es auch dir Heilung Schüttle nicht
den Kopf dazu man kann doch nicht wiſſen

Alſo, mein Sohn, überlege nicht lange, ſondern
komme!“

Und Leopold kam. Der Fürſt holte ihn per
ſönlich an der Station ab, und nachdem er ihn
dem Grafen und der Gräfin vorgeſtellt, drängte er
„Und nun komm, ich will dir den Park zeigen, ich
kann es kaum erwarten, ich wette, du kannſt dich
nicht ſatt ſehen an all der Pracht, an all den

folge der bisherigen regenfreien Witterung ſich ein
empſindlicher Waſſermangel bemerkbar macht, der
für gewerbliche Betriebe und beſonders bei den
Mühlen bereits zur Kalamatität zu werden drohte.
Iſt dieſem Waſſermangel abgeholfen, dann kann
ruhig Schnee und Froſt eintreten, ohne welche ja
ein lebhaftes Weihnachtsgeſchäft für zahlreiche Ge
ſchäfte nicht gut zu denken iſt.

S Annahurg, 18. Nov. Jnfolge der hierorts
bösartig auſtretenden Diphtheritis, der bereits mehrere
Kinder erlagen, ſind die hieſigen Schulen auf ärzt-
liche Anordnung bis auf weiteres geſchloſſen worden.

Annaburg, 18. Nov. Am Sonnabend nach
mittag drang ein fremder Reiſender in die ver
ſchloſſene Krauſemann ſche Wohnung ein, ſchnürte
das ihnt Miknehmenswerte zu einem Bündel zu
ſammen und wollte damit, als er ſich entdeckt ſah,

ſuchen. Hierbei zog ſich der Dieb jedoch eine ſchwere
Verletzung am Füße zu, ſodaß er nicht von der
Stelle konnte. Er wurde verhaftet und vorläufig
im Polizeigewahrſam untergebracht.

S Annabnrg, 18. Nov. Die vom Kaninchen
Zuchtverein Annaburg am geſtrigen Tage veran
ſtaltete 2. lokale Ausſtellung war gut beſchickt, die
ſelbe umfaßt 72 Nummern, meiſt ausnehmend, gute
Diere. Der Beſuch der Ausſtellung war ein recht
reger. Die Namen der prämtirten Züchter werden
wir in nächſter Nr. veröffentlichen

Des Bußtages wegen fällt die Donners
tags Nummer aus.

MWittenberg, 13. Nov. Se. K. K. Hoheit der
Kronprinz traf heute gegen Mittag in Zivil mit
dem Automobil hier ein und fuhr mit ſeiner Be
gleitung in einem Extrazug nach Graditz bei Torgau.
Wie verlautet, ſoll das Automobil unterwegs einen
Defekt bekommen haben. In Begleitung des Kron
prinzen befand ſich Se. Exzellenz Oberlandſtall
meiſter Graf von LehndorſPotsdam. Der Beſuch
galt vornehmlich der Beſichtigung der zum Verkauf
gelangenden Pferde

Bitterfeld, 11. Nov. (Fürchterlich verſtümmelt.)
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich kürzlich
auf dem Sandersdorfer Bahnhofe. Bei Abfahrt
des Perſonenzuges, der um 7 Uhr 41 Minuten nach

Rau, von hier noch auf den bereits im Gange be
findlichen Zug zu ſpringen. Hierbei glitt er aus
und geriet unter die Räder, wobei er fürchterlich
verſtümmelt wurde, ſo daß er nach einigen Mi
nuten verſtarb.

Delitzſch 11. Nov. (Zu Tode geſtürzt.) Am
Sonnabend nachmittag ſiel die 0 jährige Frau des
Arbeiters Bergmann beim Fenſterputzen aus der
erſten Etage. Sie traf im Fallen auf eine zum
Deppichklopfen aufgeſtellte Stange und zerſchmetterte
ſich den Schädel, ſo daß ſie auf der Stelle tot war.
Die Kinder, die im Hofe ſpielten, umſtanden wei
nend die blutende Leiche der Mutter.

Delitzſch, 14. Nov. Aus einem Güterzug der
HalleSorauer Bahn, der ſich in voller Fahrt be
ſfand, ſtürzten in der Nähe unſerer Station zwei
Stiere. Das eine Tier mußte ſofort getötet werden,
während das andere mit weniger ſchweren Verletz
ungen davonkam.

Jeßnitz (Anhalt), 13. Nov. Beim Treppen
ſteigen glitt der hochbetagte Rentier Dahle aus und
erlitt durch Herabſtürzeu ſo ſchwere Verletzungen,
daß er ihnen bald danach erlag.

Zappendorf (Mansf. Seekr.), 11. Nov. (Töd-
licher Unglücksfall) Heute um die Mittagsſtunde

durch einen Sprung aus dem Fenſter das Weite

Bitterfeld fährt, verſuchte der 18 jährige Schloſſer

ber 1907.7

verunglückte aufdem Kaliwerk Salzmünde bei Cöllme
der Arbeiter Kopf aus Bennſtedt. Dem Bedauerns
werten wurde durch ein Fahrſeil der Schädel zer
ſchmettert. Kopf, der 26 Jahre alt, verheiratet und
Vater von zwei Kindern iſt, war ſofort eine Leiche

Höthen, 7. Nov. Der Verband der Rabattſpar
vereine Deutſchlands hielt hier eine Vorſtandsſißung
ab, die von Vertretern aus allen Deilen des Reiches
beſucht war. Es gelangten verſchiedene Fragen zur
Erörterung, die ſich auf den weiteren Ausbau der
Rabaltvereinsbewegung bezogen. Der Verbands
vorſiende E. A. NikolausBremen teilte mit, daß
dem Verbande gegenwärtig 250 Vereine attgehören,
in denen über 50,000 Detailliſten vereinigt ſind
Dieſe gaben in verſloſſenen Jahre etwa 20 Milli
nen Mark Rabatt an die barzahlende Kundſchaft
Dieſe Rieſenſumme ſpricht am beſten für die Be
deutung der Sache.

Läderburg, 11. Nov.ſchlag Geſtern vormittag geriet der Arbetter Wil
helin Henke hierſelbſt init ſeinen Angehörigen in
einen Wortwechſel. Sein Vater verwies ihn aus
der Stube und ſchloß die Tür ab. H. der betrun
ken war, holte eine Axt, zerſchlug die Tür und drang
unter Drohungen auf ſeinen 72 jährigen Vater und
und ſeine Brüder ein. Die letzteren verſuchten, ihm
die Axt zu entreißen, während der alte Vater dem
Sohne gütlich zuzureden ſich bemühte Plötzlich
ſtürzte der Vater im Hausſflur nach vorn über und

war ſofort tot. lſeinen Leben ein Ende gemacht. Da an der Stirn
des Toten jedoch zwei Verletzungen wahrnehmbar
ſind, ſo wurde der Sohn in Haft genommen.

Genthier, 11. Nov. (Der Leichenfund bei Herren
hölze.) Wie die gerichtliche Unterſuchung der bei
Herrenhölze gefundenen Leiche ergeben hat, liegt
eine Mordtat vor, die vor etwa 8 Monaten be
gangen worden iſt. Die Perſönlichkeit des Toten
läßt ſich nicht feſtſtellen, da nur noch das Skelett
übrig iſt.

Genthin, 13. Nov. (Beim Holzfällen erſchlagen.)
Der 61 jährige Forſtarbeiter Auguſt Mauer aus Alten
plathow wurde in der Kgl. Forſt im MeiereiRevier
don einem ſtürzenden Baum ſo unglücklich getroffent,
daß man ihn tot vom Platze tragen mußte.

Lützen, 9. Nov. Nachträgliches über die Guſtav
AdolfFeier. Unter den vielen Kranzſpenden, welche
dem Andenken Guſtav Adolfs gewidmet ſind be
finden ſich auch zwei große, prachtvolle Lorbeerkränze,
die zu beiden Seiten des Altars in der Guſtav Adolf
Kapelle hängen Der eine iſt geſtiftet von der ſchwe
diſchen Ritterſchaft und trägt ein goldenes Schild
mit der Jnſchrift „Dem Andenken des Gründers
des

ten Sohne, einem der Großen des Menſchenge
ſchlechts. Von Schwedens Ritterſchaft und Adel
den 6. November 1907. Eine Ehre, wie die ſeine
ſtirbt nicht mit dem Tode Der andere Kranz iſt
geſpendet von der Stadt Oerebro und trägt auf
eine ſilbernen Schilde ebenfalls in ſchwediſcher
Sprache ſolgende Jnſchrift, die in ihrer Ueberſetzung
ſautet „Dem Andenken an Schwedens größten
Sohn, einem der Größten der Menſchheit, dem Ver
teidiger der Glaubensfreiheit, dem
Heldenkönig, ihm ſei dieſer Lorbeer geweiht von Oe
rebro, der Vaterſtadt der ſchwediſchen Reformatoren,
auf deſſen Schloß Guſtav Adolf für männlich er
klärt wurde, Waſſen und Harniſch zu tragen. Der
Tod führt zum Siege, der Sieg führt zum Tode
Kraft gibt Gott, der ſie früher auch gab. 6. Novem

wunderbaren alten und jungen Bäumen, den duf
tenden Blumen, den ſeltenen Vögeln. Und dann

dann will ich dir auch das Kräutlein zeigen,
von dem ich mir eine ſo große Wirkung verſprach!“

Leopold ſchüttelte den Kopf. Er konnte aus
dem ſeltſamen Weſen des Vaters, der beſtändig
lächelnd neben ihm ſtand, nicht recht klug werden.
Doch ließ er ſich willig mit fortziehen.

„Jſt es nicht ſchön hier?“ fragte der Fürſt ein
ums anderemal den Sohn, der ſchweigend dahin
ſchritt und nur von Zeit zu Zeit mit dem Kopfe nickte

Der Fürſt blieb dann vor der Jasminlaube
ſtehen, die ſo dicht umwachſen war, daß man nicht
einen Blick in das Jnnere werfen konnte, und hielt
Leopold am Arme feſt.

„Du,“ ſagte er, „höre mich an, hier ſind wir
ganz ungeſtört.“

Leopold blickte auf, er begriff nur nicht, wa
rum der Vater mit einemmale ſo laut ſprach.

„Jch habe einen Plan,“ fuhr dieſer fort. „Graf
Düren beſitzt eine reizende Enkelin, ein Prachtmädel,

die ſollſt du heiraten! Nun, nun, ſieh mich
nur nicht ſo entſetzt an, als hätte ich von dir ver
langt, du ſollteſt auf den Blocksberg ſteigen in der
Walburgis nacht Sieh dir das Mädchen erſt ein
mal an, ehe du den Kopf ſchüttelſt, ich ſage dir,
die Kleine wird dir ſicher gefallen. Jch habe nicht
leicht etwas Hübſcheres geſehen, und wenn du ſie
willſt, meinen Segen haſt dul“

Schluß folgt.

Novembertag.
Nachdruck verboten.

Starr blicken auf des Erdreichs Grab
Rings nebelgraue Wolken nieder
Vor Leid um das, was jäh erſtarb
Nach Sommers Pracht zur Zeit der Lieder

Und öde liegt das Heideland,
Kein Sang noch Laut durchdringt die Fluren,
Nur Einſamkeit, ſonſt nie gekannt,
Begleitet ſtill des Lebens Spuren

Sie dringt hinein in jede Bruſt
Und veißt von neuem auf die Wuünden,
Die grauſam hemmten Wonn und Luſt
Und die doch leiſen Schlaf gefunden.

Sie läßt, von Sehnſucht voll, hinaus
Die Blicke gehn in weite Fernen
Und ſlicht der Hoffnung Blütenſtrauß
Aus jener Welt, die über Sternen.

Sie ruft zur friedensſtillen Gruft,
Daraus der Trauer Weh geboren,
Bis einſt der Tod von hinnen ruft
Auch die, ſo ſich die Lieb erkoren.

So wallen am Novembertag
Die Nebelſchleier auf und nieder,
Damit dereinſt in Herz und Hag
Erſteh ein neuer Frühling wieder.

Frieda Jacke.

Totſchlag oder Herz

Wahrſcheinlich hat ein Herzſchlag

ſchwediſchen Ritterhauſes, Guſtav Adolf dem
Schützer der evangeliſchen Freiheit Schwedens größ
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RKieſa, 7. Nov. (Verhängnisvoller SchußBeim Entladen des See wurde vom e
herrn v. Spoercken in Berbisdorf bei Stauchitz der
jährige Sohn der Witwe Klenig in die Bruſt ge
troffen Der Schuß führte augenblicklich den Tod
des Knaben herbet.

Schönfels (Kr. Calau), 7. Nov. Im hieſigen
Gaſthauſe geriet beim Schlachtefeſt der Wirt mit
ſeinem Sohne in Streit und goß ihm einen Topf
voll heißer Wurſtbruhe über den Kopf. Ein anderer
Topf, den er zu dem gleichen Zwecke ergriff, entglitt
ſeiner Hand und der heiße Jnhalt fügte ihm ſelbſt
erhebliche Brandwunden zu. Vater und Sohn
müſſen das Bett hüten

Mürhelm, 14. Nov. (Exrtrunken.) Geſtern früh
Uhr geriet ein alter Mann von 86 Jahren aus

Zent Armenhaus, der um dieſe Zeit ſteks auf dem
Hofe iſt, in der Dunkelheit in die Geiſel und ertrank.

Ohrdruf, 9. Nov. Beim Kreiſeln kam das
vierfährige Söhnchen einer hieſigen Familie auf
dem Dreppenſlür der Treppe zu nahe und ſtürzte
ſo unglücklich herab, daß die Spitze des Holzkreiſels
dem Jungen die Schädeldecke verletzte und der

Knabe daran ſtarb.
Erfurt 11. Nov. (Falſch abgeſprungen.) Heute

nachmittag ſprang in der Steigerſtraße ein 21 Jahre
altes Mädchen von einem Wagen der elektriſchen
Straßenbahn während der Fahrt in verkehrter Rich
tung ab und ſtürzte ſo heftig auf das Straßen
pflaſter, daß es einen Schädelbruch erlift und be
wußtlos nach dem Krankenhauſe geſchafft werden
mußte. Die Verletzung iſt lebensgefährlich.
Erfurt, 13. Nov. Einen ſchlauen Trick wandte

ein hieſtger Karuſellbeſitzer an, Um zu Wintervor
räten zu kommen. Er beſuchte die Kirchweihfeſte
der Erfurter Umgebung. Als nun an den dritten
Feiertagen den Burſchen und Mädchen das Geld
gusgegangen war und ſie doch für ihr Leben gern
das Karuſell benutzen wollten, erklärte deſſen Be
ſitzer ſich zur Empfangnahme von Naturalien bereit.
Wie die Bienen ſo ſleißig brachten nunmehr die
Fahrluſtigen Kartoffeln, Gemüſe, Würſte, Kuchen, Der Mann wollte ſeinem Sohn das ſpäte Nach
Briketts uſw. angeſchleppt. Wie der Karuſellmann
verſichert, braucht er für den Winter nichts für ſeine
Familie und auch nichts für ſein Pferd zu kaufen.

Alchersleben, 12. Nov. Mit militäriſchen Ehren
wurde am Freitag Frau Realgymnaſtaldirektor
Friedrike Hüſer, die ſich während des Krieges 1870/71
hohe Verdienſte unter dem Roten Kreuz erworben
hat und deshalb auch dekoriet wurde, begraben.
Auch ſämtliche hieſige Krieger und Militärvereine

entſandten Deputationen.
Grund (Harz), 7. Nov. Ein begehrter Poſten

ſcheint der des hieſigen Bürgermeiſters zu ſein. Bis
zum d. Mts. haben ſich um dieſe Stelle 93 Per
ſonen beworben, nämlich 24 BureauAſſiſtenten, 27
Sekretäre, 8 Bürgermeiſter, 4 cand ſur., 8 Referen
dare, T Leutnants, 4 Hauptleute, 2 Majore, 1 Oberſt
leutnant, 1 Wachtmeiſter, Polizeikommiſſar, 4 Po
lizeiſekretäre, ſowie ein Zahnarzt und 1 Apotheker.

Vermiſchtes.
Die erſten Opfer des CGiſes. In Schlagsdorf

bei Bentſchow ſind, wie aus Schwerin gemeldet
wird, am Sonnabend zwei achtjährige Mädchen,
Kinder dortiger Tagelöhner, die ſich auf das junge
Eis des Dorfteiches gewagt hatten, ertrunken. Der
18 jährige Bruder des einen Mädchens, der herbei
eilte, um ſie zu retten, brach ebenfalls ein und er
trank gleich den Mädchen

e e

Der frühere Oberſt Gädke iſt nach vier Frei-
ſprechungen von der Berliner Strafkammer wegen
Uunberechtigter Führung des ihm aberkannten Titels
„Oberſt a. D. zu 150 M. Geldſtrafe verurteilt
worden. Der Gerichtshof erachtete die Rechtsgiltig
keit der in Frage kommenden Kabinettsorder vom
2. Mai 1874 für zweifellos. Dieſe Order bedürfe
einer Gegenzeichnung des Miniſters nicht, weil ſie
keinen Akt der Regierungsgewalt, ſondern einen
Armeebefehl darſtelle.

Wegen LBigamie verhaftet Aus Stuttgart
wird gemeldet Eine romanhafte Affäre erregt hier
großes Aufſehen. Die Polizei hat im benachbarten
Kurort Degerloch den Sekretär des Stuttgarter Haus
und Grundbeſitzervereins Karl Brillerty verhaftet
und in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis einge
liefert da er dringend verdächeig iſt, eine Doppel
ehe eingegangen zu ſein. Die Anzeige ſoll ſeine
eigene Frau erſtattet haben. Sie erſchten an Mon-
tag in Degerloch bei einem Schutzmann und machte
ihn darauf aufmerkſam, daß ſich hier ihr Mann mit
dem ſie ſeit Jahren verheiratet ſei, und von dem ſie
drei Kinder habe, in Begleitung einer zweiten Frau
aufhalten müſſe. Durch ſofort angeſtellte Nochforſch
ungen gelang es, den Geſuchten in einem Hauſe,
in dem er eine dreizimmerige Wohnung gemietet
hatte, feſtzunehmen. Es ſtellte ſich heraus, daß der
Verhaftete ſich mit ſeiner zweiten Frau in London
hatte trauen laſſen und ſeit dieſer Zeit unter dem
Namen Brühl in Degerloch lebte. Brillerty lebte
mit ſeiner erſten Frau in Feuerbach, das kaum eine
Wegſtunde von Stuttgart entfernt liegt. Er mußte
alſo, um den Schein zu wahren, zum Beſuch ſeiner
Frauen hin und herfahren. Brillerty unternahm
bei ſeiner Verhaftung einen Selbſtmordverſuch, der
jedoch mißglückte.

Der Vater als „Geſpenſt“. Jn Lünen in
Weſtfalen hatten Turner zu nächtlicher Stunde in
der Heide eine Bewegung mit einem weißen „Ge
ſpenſt“. Auf der Flucht griffen zwei der Turner in
höchſter Not zu ihren Meſſern und verletzten das
Geſpenſt, das ſich als Vater des einen entpuppte.

hauſekommen abgewöhnen. Die Meſſerſtecher mußten
ſich vor Gericht verantworten, wurden aber freige
ſprochen, da Notwehr angenommen wurde.

Genickſtarre im einem Anfanterieregiment.
Die Genickſtarre fordert im Weſten Deutſchlands
noch immer neue Opfer. Bei dem in Saarburg
garniſonterenden Jnfanterieregiment brach die Ge
nickſtarre aus. Ein Sergeant und zwei Mann liegen
hoffnungslos darnieder. Andere Mannſchaften ſind
unter verdächtigen Anzeichen erkrankt. Es wurden
deshalb zwei Kompagnien aus Saarburg entfernt
und iſoliert.

Aus aller Welt.
Pölklinger, 13. Nov. Wie die „Völklinger

Zeitung“ meldet, ſtürzre heute nachmittag hier in
der Viktoriaſtraße ein 15 Meter hoher Neubau ein,
deſſen Dachſtuhl bereits errichtet war. Auf dem
Neubau waren zwölf Jtaliener beſchäftigt, vier
fanden ihren Tod, acht wurden verletzt. Der Unter
nehmer des Baues iſt verhaftet worden.

Callenberg, 7. Nov. Eine heitere Diebſtahls-
geſchichte ſpielte ſich hier ab. Ein im Erbgericht ein
gekehrter Fabrikarbeiter aus Kirſchau eignete ſich
beirn Weggehen von den in der dunklen Hausflur
ſtehenden Branntweinfäſſern ein kleineres Fäßchen
Likör an und trug es unbemerkt bis an den Aus
gang des Dorfes. Bei der näheren Beſichtigung
en

ſeines Raubes ſah er, daß er Getreidekümmel er-
wiſcht hatte. Dies war jedoch nicht ſeine Sorte, und
ſo beſchloß er denn, ſich etwas Paſſenderes zu holen
Er verbarg das Fäßchen und ging zum Gaſthof
zurück. Hier wählte er ſich ein Fäßchen Bittern aus,
als er es aber forttragen wollte, kam der ihm un
bekannte Wirt hinzu und erbot ſich, ihm tragen zu
helfen. Der ungenierte Spitzbube war ganz erfreut
darüber, einen Helfer zu finden, und ſo trugen denn
beide das Fäßchen bis zur ſelben Stelle, an der das
zuerſt geſtohlene lagerte. Zum Danke für die freund
liche Hilfe ſollte ſich nun der Wirt den Getreideküm-
mel nehmen, während der Dieb den Bittern be
halten wollte. Man wird ſich den Schreck des ver
trauensſeligen Diebes vorſtellen können, als ſich der
Wirt zu erkennen gab und ihm recht fühlbar be
greiflich machte, daß Stehlen eine verbotene Sache iſt.

In Merrheim bei Frankfurt a. M. fanden Ar
beiter des Landwirts Arrus in ſeinem Hofe an einer
Stelle, wo früher eine Weintrotte geſtanden hatte,
in einer Tiefe von ungefähr 50 em einen Köchtopf,
der mit franzöſiſchen Gold und Silbermünzen im
Betrage von 40000 Fr. gefüllt war. Ein Ver
wandter des Arrus, von dem der jetzige Beſitzer das
Anweſen geerbt hat und der als ſehr vermögend
galt, ſoll dieſen Schatz in den Jahren 1870/71 wäh-
rend der Kriegszeit vergraben haben.

Stuttgart, 9. Nov. Auf dem ganzen Lande,
beſonders aber von der Alb und dem Schwarzwald,
wird großer Waſſermangel gemeldet. Jn einer An
zahl von Ortſchaften müſſen die Waſſerleitungen
für einen großen Teil des Tages geſperrt werden.

Aus Gmunden wird dem „B. DT.“ geſchrieben
Jn Dietmannsdorf feuerte der Arbeiter Schaffranek
dieſer Tage einen Revolverſchuß auf ſein in der
Wiege liegendes ſechs Monate altes Töchterchen ab
und zerſchmetterte ihm den Kopf Der Mann wurde
durch das Weinen des Kindes im Schlafe geſtört
und befahl ſeiner Frau, das Kind zu beruhigen,
„ſonſt würde er dem Schreihals eine Kugel in den
Kopf jagen.“ Die herzloſe Mutter erwiderte, er ſolle
dem „Balg“ nur den Mund ſtopfen. Darauf riß
der Unmenſch den geladenen Revolver von der
Wand und in Gegenwart der Mutter ſchoß er auf
das Kind, das mit zerſchmettertem Kopfe ſofort tot
zuſammenſank. Als er von Gendarmen verhaftet
wurde, war die Volksmenge ſo ergrimmt, daß ſie
den beſtialiſchen Vater lynchen wollte.

Aſtrachan, 13. Nov. Jnfolge Froſtes ſind 500
Fiſcherboote vom Lande abgeſchnitten und im Eis
eingeklemmt. Fünf Dampfſchiffe ſind zur Hilfe-
leiſtung abgeſendet und haben die Beſatzungen der
Boote gerettet. Man befürchtet Maſſenerfrierungen
von Fiſchern.

Kirchliche Nachrichten.
Am Mittwoch (Vuß und Bettag):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt,
hierauf Beichte und heil. Abendmahl.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.
Purzien: Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt. Herr

Paſtor Lange.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh, efc.
-Kindermehl

-Kkrankenkost
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S RaupenDie zahlloſen Nachahmungen unſeres Palmin-Etiketts zwingen uns zu
unſerm eigenen und zum Schutze der HKonſumenten, unſer Etikett mit einem
nenen, beſonderen Merkmal, das von der Konkurrenz nicht nachgeahmt werden
kann, auszuſtatten, indem wir es mit dem Namenszug Dr. Schlinck verſehen.
Wir bitten deshalb das verehrl. Publikum, damit es ſich vor Täuſchungen
bewahre, beim Einkauf darauf zu achten, daß jedes Paket den Namenszug

Du. Sehlinek in roter Schrift
trägt, denn nur ſolche Pakete ſtammen aus unſerer Fabrik und enthalten
das echte Palmin, die ſeinſte Pflanzenbutter.

Y. Schlinde K Cie, Mannheim.
Alleinige Produzenten von Palmint

gegen Raupenſpinner,
Giftweizen gegen Mänſr
hält vorrätig die

Apotheke Anngaburg.

Flechten
BResonde und trockene Schuppentlechte skroph.

Ekzema, Hantaussehläge,

offene Füsse
Feinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, alto Wanden sind oft sehr hartnäckig

Wwer bisher vergeblich hoffte
reheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RM O SALBE
el von Gift und 3äure. Dose Mark I.

Dankszohkreiben gehen täglich ein.
Nar echt in Originalpackung weiss grün rot

a. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sa.
Fülschungen weise man zurück.

eCule Cſfarlofeln
A Zentner 2,60 Mk. Hat abzugeben

Olo Gut Gertrudshof.
Schmiedemſtr. Wille entgegen.

Kieler Sprotten
Bürklinge

Bratheringe
NB, Beſtellungen nimmt Herr empfiehlt von friſcher Sendung

Wacohs, Napht. je 15, Walrat 20, Benzoof. Venet.

Torp, Kampferptl., Perubals. js 56, Eigelb 35.

Mriſche Peilchen
erſetzt durch ſeinen
lichen Geruch das

Radebenler Wald Veilchen
v. Bergmann L Co. Radebeul.

à Fl. Mk. 125 u. 2.00 bei Apoth. Eilers.

Buchdruckerei.

ichen Deliſcher Kalender

BiſtKöhler's Kaiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.Nachlaß-Verzrichniſſe Zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn- hält vorrätig die

Zu habön in dar meisten Apothokoa

à 30 und 50 Pfg.
empfiehlt Herm Steinbeiß,

H. Steinhbeiß, Buchdruckerei.
Buchdruckerei.



Fern

Koſtümröche ſchwarz weiß und farbig J

Mk. 35, 28, 24 bis Mk.

Gründung

Frauengröße, anSchwarze Paletots liegend und loſe,

Mk. 66, 52, 18 bis
Hchwarzr Capes ſolide Form, mit undohne Applikation Koſtüme Jacken und Bolerofaſſons

Mädchen Pulelats aus marine Cheviot

Mk. 65, 50, 39 bis
Müdchen Paletots aus Modetuch oder

liſchen Stoffen Mk o 30, 24 bis
engliſchen Stöffen

Mt. 10, 8.50, 6, 4.50 bis M. 7, 5.50 bis e e

Schwarzr Jacketts anliegend und loſe 37

Mk. 39, 28, 24 bis m.
Farbige Palekots in Covercoat und eng

Mk. 35, 27, 20 bi

Mädchen Capes JBlusen in Wolle Mt. 1.— bis Mr. 2090 Blusen in Jeide Mt. 4.50 bis Mt. 3590 Blusen in Barchent Mt. 1.25 bis Mt. 550

Fertige weiße Kleider aus Jonpon u. Batiſt mit Einſätzen Mk. 45, 32, 18 bis Mk. 7
Schürzen, Echarpes, Unterröcke, Reformkleider, Golfbluſen.

h

Anſichto-Poſttarten von Annaburg

in hocheleganter, künſtleriſcher Ausführung
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Zinn Totenſonntag

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Kränzen
Bee
in jeder Preislage die

Gärtnerei von Otto Iorn
Villa Heckmann.

Haararbeiten
als: Haarzöpfe HYgarunter-
lagen (Neuheit) Haar Ahr-
ketten mit hochfeinen Beſchlägen,

fertigt ſauber an
Frau Ahrmächer Schulze,

Prettin a. G.
NB. Beſtellungen auf obige Ar

tikel nimmt entgegen ſowie

Bruchbänder
ſind zu haben bei Frau Havyelandt,
Annaburg, Mittelſtraße.

Ausgekämmtes Haar wird r ggekauft. Hochachtend D. O. S e S

mem! Saner Jhr Töchterchen iſt allein im
Stande mit der

Dampfwaſchmaſchine

Syſtem Krauß
in e einigen Stunden Jhre ganze
Wäſche ſo ſchonend, ſo leicht und
ſchnell zu waſchen, wie es beſſer mit
keiner Maſchine in der Welt mög

lich iſt.
Mittwoch Waſchvorführung

von s Uhr vorm. ab vei:
Wilh. Grahl, Schmirdemſtr., Annahurg.

Broſchüre wird gratis verſandt.

Als Tafel u Kaffee-Serwicem, Kuchentellen,
Tassen s ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Ar

beiten halte mich bei ſauberſter Ausführung und billigſter Be
rechnung beſtens empfohlen.

Ferner bringe mein Lager in

Ciſch, Hänge, Küchen und Aachtlampen,
Hochte, Zylinder, Glocken

in großer Auswahl in einpfehlende Erinnerung

Richard Hilpert,
Porzellan Malerei.

an eng

Annaburg.
Apotheker Dotter'g

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in

v wenigen TagenViele Dankſchreiben. Langſähriger
Conditorei Café

Bacekſehinken,
Bayriſchen

Bier Kaäse
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Meoandamin
in und Pfd. Paketen

empfiehlt
Otto Riemann-

M. Brockmann's Futterkalk

Marke B (mnit dem Zwerg)
mit die Freßluſt anregenden Drogen und Salzen

Paket 35 Pfg. empfiehlt
Otto Schwanze, Drogenhandlung.

Carl Quehl, Annaburg
Manufaktur, Seiden-

Kleiderſtoſſe von den einfachſte
Seide für Kleider, Bluſen und Beſätze.

Leinen und
e M e en bis zu den beſten Qualitäten.

Lama, Flanell, Halblama, Warp, Bar

Baum

chent zu Kleider und Bluſen Hemdenbarchent, fertige Hemden in Hemdentuch,
I Halbleinen, weiß u. farbig Barchent, für Damen, Herren und Kinder. Leinwand,Halbleinen, Bettuch Leinen in allen Preislagen Shirting, Chiffon, Linon,
h Dowlas, Hemdentuch, weiß u. bunte Bettbezüge, Jnlette, Bettdecken, Barchent-
J vetttücher, Unterhemden, Unterhoſen, Unkerjacken, Walkjacken, Jagdweſten,
Sweaters, Strümpfe, Handſchuhe, Handtücher, Tiſchtücher, Wiſchtücher, Bade
tücher, Zaillentücher, Balltücher, Chenilletücher, Lamatücher, Kopſtücher, Deckel
h mützen, Kinder und Frauen-Capotten, Kopfſhwals, Cachnez in Seide, Halb
h ſeide, Wolle und Vaumwolle, Wollene Vorhemden für Herren und Knaben,
Lorſette, Unterzeuge für Kinder in allen Größen, Tändelſchürzen in weiß
h ſchwarz und bunt, Wirtſchaftsſchürzen, Druckſchürzen, weiße Schürzen, Kinder
h ſchürzen weiß und bunt, Gardinen, Möbelſtoſfe, Teppiche, Bettvorleger, Läufer

ſtoſſe, Reiſedecken, Schlafdecken, Steppdecken, Soſadecken, Pferdedecken, Tuch
und Plüſchtiſchdecken, Tiſch Nähtiſch- und Kommodendecken, Gummitiſchdecken,

Wachstuchdecken, Wachstuche vom Stück, Chemiſette, Kragen, Manſchetten,
Hoſenträger, Schlipſe.

ſchiedenen, anerkannt
e Regenſchirme für Damen, Herren und Kinder.

enträger e Vorgezeichnete Sachen in großer Auswahl.ſowie ſämtliche Schneiderinnen- Artikel in großer Auswvhl.
guten Qualitäten.

t Beſätze
Strickwolle in verPerlgarn, Stickſeide, Stickgarn.

Prima Bettſfedern und Daunen.

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wert loſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

HFeinſter CafelEſſig,
vorzüglich zum Einmachen und
zur Salatbereitung, ſowie

I Oliven-Oel Ia.
als feinſtes Speiſebl, empfiehlt

Drogen- m Handlung
O. Schwar ze.

Dank!a

Seit vielen Jahren litt ich an Blut
armut u. Nervenſchwäche, Schwindel-

anfälle, Appetitloſtgkeit, Mattigkeit,
ſchlechter Verdauung c. Durch eine

0. Schüttauf
empfiehlt täglich friſche
Kafer u. Pfannknchen,
din. Chergrhäch n. Corken

in Ausſchnitt

Keinigungsanstalt
F. Merzweiler

essem (Bez. Halle)
hält ſich beſtens empfohlen.
Vorherige Anmeldung erbeten.

AnnaburgerGeſellſchaftohaus.

Mittwoch den 20. Nou bDankſchrift an Herrn Pster,
Dvescdlen, Oſtra-Allee 2 aufmerkſam
gemacht, wandte ich mich voll Ver
trauen an obigen Herrn, welcher mich
zu meiner größten Freude in kurzer
Zeit völlig u. dauernd von meinem
Leiden durch ſeine einfachen ſchrift
lichen Verordnungen befreite. Jch
ſpreche hiermit Herrn A. Pfiſter
meinen tiefgefühlteſten Dank aus
und kann deſſen Methode allen ähn
lich Leidenden beſtens empfehlen.

Paul Bromm in Dellnau b. Deſſau,
Kleutſcherſtraße Nr. 91.

Tafel ſchwämnme

Es ladet höfl. ein

Hermann Beck.
Unſerer heutigen Geſamt-

Auflage liegt ein Proſpekt der Firma
H. Bruns Co. in Braunſchweig
über 400 FrancsLoſe. Es ſei aus
drücklich darauf hingewieſen, daß der
An und Verkauf und das Spielen
dieſer beliebten Loſe in allen deut
ſchen Bundesſtaaten erlaubt iſt.

Vrakwurſteſſen

Redaktion Druck und Verlag

empfiehlt Herm. Steinbeiß. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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